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Arbeitszeitverkürzung mit Entgeltreduzierung - 
Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung
1. Ziel der Vereinbarung
· Sicherung der Arbeitsplätze während einer wirtschaftlichen Krise. 
· Vermeidung betriebsbedingter Kündigungen. 
· Zeitlich begrenzte Entlastung der Personalkosten. 
· Gerechte Verteilung der wirtschaftlichen Belastungen. 
2. Geltungsbereich
Festgelegt werden sollte:
· welche Betriebe oder Betriebsteile erfasst werden, 
· welche Beschäftigtengruppen betroffen sind, 
· ob Auszubildende, Schwerbehinderte, Beschäftigte in Elternzeit oder Langzeiterkrankte ausgenommen werden, 
· ob leitende Angestellte einbezogen werden. 
3. Wirtschaftliche Voraussetzungen
Die Betriebsvereinbarung sollte eindeutig regeln,
· welche wirtschaftliche Situation vorliegen muss, 
· welche Kennzahlen die Maßnahme rechtfertigen, 
· welche Unterlagen der Arbeitgeber dem Betriebsrat vorlegen muss, 
· wie die wirtschaftliche Entwicklung regelmäßig überprüft wird. 
4. Umfang der Arbeitszeitverkürzung
Zu regeln sind insbesondere:
· neue Wochenarbeitszeit, 
· Beginn und Ende, 
· Verteilung der Arbeitszeit, 
· Behandlung von Schichtarbeit, 
· Teilzeitbeschäftigte, 
· flexible Arbeitszeitmodelle. 
5. Entgeltregelung
Hier sollte eindeutig festgelegt werden:
· Höhe der Entgeltreduzierung, 
· Berechnungsgrundlage, 
· Behandlung variabler Vergütungsbestandteile, 
· Auswirkungen auf Zuschläge, 
· Sonderzahlungen, 
· Prämien, 
· Provisionen. 
6. Auswirkungen auf Zeitkonten
Die Vereinbarung sollte regeln:
· Umgang mit Plusstunden, 
· Minusstunden, 
· Gleitzeit, 
· Arbeitszeitkonten, 
· Überstunden, 
· Ausgleichsmöglichkeiten. 
7. Urlaub
Regelungsbedarf besteht hinsichtlich
· Urlaubsanspruch, 
· Urlaubsentgelt, 
· Urlaubsplanung, 
· Betriebsurlaub, 
· bereits genehmigtem Urlaub. 
8. Sozialversicherungsrechtliche Folgen
Es empfiehlt sich eine Regelung zu
· Information der Beschäftigten, 
· Auswirkungen auf Renten-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung, 
· Ansprechpartnern für individuelle Beratung. 
9. Kündigungsschutz
Besonders wichtig ist eine Beschäftigungssicherungsklausel wie z. B.: 
· Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen während der Laufzeit, 
· Rückkehr zur regulären Arbeitszeit nach Ende der Vereinbarung. 
10. Informationsrechte des Betriebsrats
Der Arbeitgeber sollte verpflichtet werden,
· regelmäßig wirtschaftliche Kennzahlen vorzulegen, 
· Personalentwicklung offenzulegen, 
· Auftragseingänge darzustellen, 
· den Erfolg der Maßnahme nachzuweisen. 
11. Laufzeit
Die Betriebsvereinbarung sollte enthalten:
· Beginn, 
· Enddatum, 
· Verlängerungsmöglichkeiten, 
· automatische Beendigung, 
· Kündigungsmöglichkeiten. 
12. Evaluation
Sinnvoll sind feste Überprüfungstermine, beispielsweise monatlich oder quartalsweise. Dabei sollte geprüft werden:
· Hat sich die wirtschaftliche Situation verbessert? 
· Ist die Arbeitszeitverkürzung noch erforderlich? 
· Kann die Normalarbeitszeit wieder eingeführt werden? 
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